
1. Tag: Tagesflug nach Holguin

2.–4. Tag: In Kubas Garten Eden
Mit Bus und Bike fahren wir zum östlichsten Zipfel Kubas, nach 
Baracoa. Zwei Tage vergnügen wir uns in diesem wunderschö-
nen Naturparadies. Wir biken entlang der Küste, baden an der 
Playa Cajuajo, überqueren mit dem Boot einen einsamen Fluss 
und besteigen den berühmten Tafelberg von Baracoa. 

5. Tag: Bike-Passfahrt über die «La Farola»
Kubas schönster Pass führt über die Sierra hinüber an die  
Karibikküste. Mit dem Bus geht es danach durch trockene 
Kakteen-Landschaften an der Guantánamo Bay vorbei bis in 
die Kolonialstadt Santiago de Cuba.

6.–7. Tag: Santiago de Cuba
In Santiago mit seinem lieblichen Charme besuchen wir das 
Castillo, die Hafenfestung, und abends eines der berühmtes-
ten Son-Lokale Kubas. Ein Bikehöhepunkt ist der Downhill vom 
Gran Piedra hinunter ans Meer, zu den Stränden Baconaos. 

8.–9. Tag: Biken in der Sierra Maestra	   
Durch tropische Landschaft biken wir weiter nach El Saltón 
und erfrischen uns unter dem Wasserfall. Tags darauf peda-
len wir über löchrige Teerstrassen durch ländlich-idyllische 
Gegenden. Am herrlichen Sandstrand geniessen wir abends 
den Sonnenuntergang.    

10.–12. Tag: Fidel Castros Kommandoposten
Auf der Küstenstrasse biken wir am Meer entlang in den Bade- 
ort Marea del Portillo. Am nächsten Tag folgt die Überquerung 
der Sierra Maestra mit zum Teil steilen Aufstiegen. Hoch in den 
Bergen besuchen wir den getarnten Kommandoposten Fidel 
Castros und fahren anschliessend mit dem Bus nach Bayamo.

13.–14. Tag: Karibik-Feeling pur! 
Wer Lust hat, schwingt sich heute nochmals in den Bikesat-
tel, bevor wir uns ganz dem Karibik-Feeling hingeben und un-
sere vielseitige Reise an den schönen Stränden von Guarda-
lavaca ausklingen lassen.

15.–16. Tag: Nachtflug Holguin–Europa

Weit entfernt vom geschäftigen Treiben Havannas, zeigt sich der Osten Kubas von  
seiner wilden, abenteuerlichen Seite: Wir biken auf roterdigen Karrenwegen durch 
palmengesäumte grüne Hügellandschaften, baden in kristallklaren Bergbächen und 
unter Wasserfällen, radeln Kubas schönste Küstenstrasse entlang und erfreuen uns  
immer wieder an menschenleeren weissen Traumstränden. Auf Fidel Castros Spuren 
besuchen wir, hoch oben in der unzugänglichen Sierra Maestra, einen ehemaligen 
Kommandositz der Revolutionäre. Santiago de Cuba bietet mit legendärer Son-Musik 
und Salsa-Nächten den kulturellen Höhepunkt dieser vielseitigen Erlebnisreise. 
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Reiseinfos� Kondition 2–3 / Technik 2 

Mietbikes auf frühzeitige Anfrage erhält- 
lich, solange Vorrat (Preis CHF 290.–)

•  �Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 15 Personen

•  �Anmeldeschluss:	   
8 Wochen vor Reisebeginn (später auf Anfrage)

•  �Anforderungen: biketechnisch/konditionell mittle-
re Biketour, wenig Höhenmeter, einige Schiebepas-
sagen und technische Abschnitte

•  ��Im Preis inbegriffen: Begleitfahrzeug • 14 Ho-
telübernachtungen im Doppelzimmer mit Frühstück 
• 10 Abendessen • alle Eintritte zu Parks, Museen 
• alle Ausflüge und Transfers • bat-Biketrikot • 
lokale und bike adventure tours-Reiseleitung

�•  ��Nicht inbegriffen: Flug ab Europa nach Holguin  
retour • Transport des eigenen Bikes auf den  
Flügen (CHF 320.–, Stand Nov. 11) oder Mietbike  
(CHF 290.–) • nicht aufgeführte Mahlzeiten  
• Getränke, Trinkgelder • oblig. Einreisekarte  
CHF 40.– • oblig. Annullationskosten- und Assis-
tanceversicherung •  evtl. Kleingruppenzuschlag 
(siehe Seite 7)

Daten (Preise ohne Flug): 		  CHF
OR-1/12  7.–22.11.12 (Erika und Housi Beer)� 3490.–
OR-1/13  6.–21.11.13� 3590.–
Einzelzimmer ab 	 	   520.–
��Flugpreise mit Condor/Lufthansa, inkl. Zuschläge ab 
CHF 1660.– (Stand Nov. 11)
Wir bemühen uns, einen Zimmerpartner für Alleinreisen-
de zu finden! 

Programm- und Preisänderungen sind vorbehalten!

Detailinfos / Reservationen / Buchungsstand / 
Fotogalerie: www.bikereisen.ch
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